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^eNddll)M .^.« UU. i^w ZmweLeutl? eu<c> Gis,Zum Vsen-SH ^e Altt^ Z

Muthmaßliche Witterung.
Das letzste Viertel den i. hat gut Wetter.
Dcr Neumond den «. ist unbeständig.
Das erste Viertel den 15. komt mit Schnee.
Dev Vollmond den 22. hat meist Sonnenschein.
Und das lctzsi e Viertel den zi, ist zimlich warm

M. Tie Mrm^rckt sind ^,ch
öem neuön Calender «nd al,c ein?

gerichtet,daß ein Zeder aUe NIävc?t?

wenn solche gehalten norden,
ordentlich :^exzeichnet finden wird,
wo aber A. C. stehet, bedeutet es

nach dem alten Kalender.

von der Schlacht zu Murten.
i I^Or dem Treffen geriethen beyder Theile,

Hünde cmeinandern, und mußten der Burgundern

Hunde oie Flucht nehmen. Daß Gebet!
ward von den Eydgnossen nach Gewohnheit vor,
Anfang dsr Schlacht verrichtet. Indeme nun
die Eydgnossen auf ihren Knien lagen eröffnete
sich der dunckle Himmel einsmahls und lies sich

liebliche Sonne wiedersehen, nachdeme es zu?

Vor lang geregnet hatte. Dieser liebliche Son?
nenblick machte die Eydgnossen so freudig, daß
der Hauptmann von Hallwil der vor der Schlacht^
srdnung hergieng seyn blossen Degen aufgewvrffen
und überlaut ausgeruffen: Ihr bider Leute, sehet
der Himmel hat sich aufunser Gebm eröffnet, der
gnädige Gott zeigt Aarlich an, daß Er uns beystehen

wolle :c. Es tst unbeschrctblich mit was für
Muth die Eydgnossen ihre Feinde angegriffen.
Obschon Sis feindelichs Armee einen dicken Grund-
Hag zu ihrem Vortheil hatte, und die Eydgnößi-
sche Reuterey einigen Schaden bereits empfangen,
so rissen dennoch die Eydgnossen den Grundhag ein,
liessen das gegen sie gerichtete grobe Geschütze ab
und wendeten selbiges gegen shre Finde um, drangen

hierauf so starck in die Finde, daß ste die
vordersten im ersten Anlauft über einen Haussen warf-
fen ; als auch der EydgrwMn Gewaltshauffen
angerucket, wurde des Hertzvgen Leibwacht erbärmlich
darnieder gehauen und eine Teil in die Flucht gejagt.

Die

Jahrmärckte.
Appenzell, den 6.
Lern, dienstag nach dem XX Tax.
Bassel, aufH. Z. König.
Grlach, Rapperschweil, den zi.
Fischbach, suf H. Z. König.
Freystadr, den 5.
Freyburg in llchtland, H.dreyKö«

nig Abenb.
Jlantz, den 1. Dienstag, a. C.
Küblis, den 1. Freyt, im I?«ner.

ist ein Viehmarckt.
Lohr aus H. König.
Lucern, den i.
Neyenberg, «uf Pauli Ve?eh.
Nördlingen, den 15.
Nürnberg halt die Maß Mss

Neu-Iahe-
(ZXnn. montzg vor Liechtmeß.
peterlingen, am l. Mittwoch.
Rappsrschweil,mitwschvsr Liechtmeß

Rheinfeldm, donst. vsr Liechtmeß.
Schweiy, msmag vsr Liechtmeß.
Solsthurn den 8.
Seckingen, amXK.Tag.
Seeweiß, bey der Schmidten, den

«5. K. T. ein Viehmarckt.
Sursee, msnt. nach z. König.
Sempach, den 2.
Umersee, den letsten Mittwoch.
Utznach, den 17. ^

Lveil, dienstag nach Liechtmeß.
Mintcrchur, donsi. vor Licchtmef.
Zdffingen, auf H. z. KönijZ.
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Ver Hornung bricht das iLyö, Wan pfleget mer° den- Gärten,
p ie Keiner ha manwarm, Und offner auch d-s Ader.

^Der Neumond den 7. komt Mt vielen Wm n. Appenzell, Mitw. .^u- Liechtm.

ha! nach Schlicc ^erg,m.tw.vor^ cter-Stmi?s
^ ^ ^ !^ Itrnch. ^onft. nach<l,ralttn5aßn.Das erste Viertel dm r:

gestorber. M ean, den leisten M'twSMN.
Der Vollmond den 27. zelget schon Wetter. s?^b^ne, den i„ ^^vocy.
Und das istzste Zisrtel den

Winden begkei-t.
ist lnit kalten Sern, dienst, nach Hr. Faßnacht.

Bremgarten, auf Afchnmitnxch.
BischoffzeU, donst vor Käßnacht.
Brugg, den 2. diensti-g.
Bulach, auf Matthias.
Clefen, i. moutag nach In 'o^a.
Dieffenhofen, msnt. nach Luchtm.
<Senff, den letsten mitwsch.
Hauptwcil, v'snt. nach Liecht nc '.
Herifau, Freyt, nach Liechtm. "
Jlantz in Bündken, den r. dienstag

alten Cal.
Rüblis, den-i. Freytag a. Cal. ift

ein Viehmarcki.
Langenau, den lösten mitwoch. ^

Lauffen, auf Valentin.'
Lentzburg, donst. vor Faßnacht.
Liechtensteig,.den l. montag nach

Liechtmeß^
Lo na, den 2. don

Die Ei'-, cn^njche Nachhut, als sie der ihren dapf-
eren wo stegr.,ichen Muth gesehen, hat einen Bur-
gundischeu He^yauffcn von loooo. Mann dea

Weg zom fachen abgeschnitten, und dergestai-
ten in tnc Enge getriben, daß wie die Sage
ergangen sich l;ur cin einiger W;am vokidisemHauf-
sen mit Schwimm über den See hat retten röm
nen, ist also dicscr gantze Hausten th.eils an dem

Ufer erschlagen, theils in den See gesprengt, und
auch in dem See etliche wie See - Enten erschossen,

andere von Eidgnößischen BeiacunAS- Knechten

welche auf Schiffen von Mutten außgefah-
ren erstochen worden, so daß der See weit und
brei mir Blut gefarbet und mit todten Leichnackcn
bedecket war; auf dem Schlachtfeld seblsten und Z ^ vorF.ßnacht.
beyden Nachbauenden Fluchklingen kamen über Murten, mom. nach der au. Faßn.
die 200O«: der Feinden um das Leben, so daß obi- Neuenbürg deu Z.
«e io« s. Man darzu gerechnet, sich der Verlurst.Seeweiß bey der Schmidtm, den

des Herhogachen Heers aufZOOOQ Mann erstre-^ 2°. «lr. ^a! ist ein vichmarckt.

cket andere waen^«« aridere nock minder .Schaffhaufen, dienst, nach Jnvscau.
crei, «no^re ,ageti 25 ooo. anoere nocy mmoer. ^olsrhurn, dienst, nach alten Faß.
Daß aber die anzahl der erschlagenen groß gewe- Thun, samstag vcr Jnvscarlt.
sei, bezeuget nochda? Beinhauß ausser Mutten wein elden, mir«, vor Faßnacht,
in welchem man die viele, der von den EidWvssen Ufingen, am A a,ermu wsch.

wu zrausammen Stich und Hieben bezichneten
BurgunÄlschen Himschadlen und Beinknochen, noch
auf den Keütigcn tag 5e:,en und bewundern kan ;
vi sie vornehme von Adel und andere grosse Herzen
bussete« allhier ihr Leben ein; von denEydgnosst sollen

nicht mchr als 250. Mann umkommen yn :

Sonsten hat ber Hertzog in diser Schlacht noch«
n cchlen all seyn GesMtze, Heer - Gerüche, Gezelre,
deren be, 1000. gewesen, seine Kleiber Oeltund

^

,^ B Kleinodien
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M>5Vi5 ^-r ^^r/i venzeut das Jahr, Man rüstet Zum,und Gartet',^t^ttZ t/^t ^^.s Führet^rieger in das Feld, Die Aertzt den Rranc^n warten.
Der Neumond den 7. komt mit Süd - Ost AppenzeU^Ztw.nachMitfa.

Mmden Arbon, mitw. vor pal,nt«g.
Das erste Viertel den 14. ist unbeständig mit^^Mn.^^SchNSe UNd Regen. j Bur^dorff/den> 1. mitwoch.Der Volle Ostermond den 22. hat meist OschemzColmar, auf Fronfasten.t

^Und^das^ den A«^l^uchtbar. Darmstatt, auf Mar. Verk.
Kleinodien verlohren. Nachdeme die Eyds und^anckAt^I^

Gaiß, den i. Dienft. ein viehm.«. <5.
Horgen, den 7. Donft.
Jlamz, dcn i. Dienft. alt. Cal.
N,übliS,den i. Freyt, ein Vieh. a.C.
MSnxelgard, Samstag vor Lätare.
Neu-Vreysach, auf Issepb-
Neuburg anMhein, aufmiffafien.
Nürenberg, hält meß, Freytag auf

Ostern.
peterlingen, Donss. nach Gstern.

Bundsgnossen z. Tage auf dem SckMchtfeld
verharzet, zogen is«««. derselben auf anhalten der
Gtadt Bern in die Waat, die übrigen aber nach
H«use,welche von den ihren mtt ungemeiner Freude
empfangen worden, und denen die i2000. nach
Eroberung der Waat und Enichtung eines Wsssen-
Srillflands in kurlze nachgefolget; der Herzog selbst

entstehe durch die Maat in sein Land und schlösse

sich in sein Schloß Riviere ein.
K»MM b«e H«°g R«« °°n

gen die Eydgnossen, daß sie ihme zu seinen voni«anen, Freytag'vor? palmtag.
Hertzog Carl erobereten Landen, verhelffen moch-tSeeweißbeyderSckmitten?, >enso.
ten; diese aber entschuldigten sich mit der weites a. C..«nviehnmrckt
der Reiß und Forcht eines neuen UberfaKs.^"?en^n6ten.
in abwesenheit ihrer Krwsknechten !c. 1^?^Der Komg m Franckreich, welcher ein abgesag-j „nd. Gfterdienstag.
ter Feind Hertzog Carls wäre und disen Krieg ange-! vilmergen, den 2isten.
zettelt hate, begehrte mdessen an dicEvdgnessen, dai^ Unterste, den r. mitwochs
sie ihme eine Gesandschasst zuMicken mochten, un- wi D^ftag vor Gftern,

personlich zu sehen, aber eigentlich in dem Absehen«
diese bey den ihrigen viel vermögende Männer durch
Geschenckund Liebkosung noch mebr aufsemc Settt
zu ziehen, und durchderselben Mittel Herhog Carl
Uebergar K zu beförderen; Die Eydgnossen willigte,
avch in diese Gesandschafft ew und schickten die vm'
nemstenste K-iegs oberiste, welche der König mit ab
en «si«lichen, Ehren- Bezeugungen empfangen,
ihne gesagt, daß Er sich auf keine Nation der Melti
wie auf Sie verlassen ksnte, befragte sie über alle.

Umstandig'
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M?r/az2«ÄNalis Mi 6( V4'^ m N.
D e-- st'29 Peter Mskter^j 1 20, ^ m
,MitwvlZoWaidbürgi6 1 48 g.): um Ä.U/auf.

Wind
y Beoms

4 4v

°4 4Z/1V Gordian
14 48 ii Louisa



Nt^vM K/?!- c>^^> i DievorverschlossneLrd, NuntrincktZlprilten-GüK««,
^l,p t Ui, ; t ^(7>. ^,<^. j pflantzer Hoffung macht, Die N '.stcn«nzuMen.

Dcl NeüS den 6. z om, Mi. Rögea UtttÄ schein. Raden im Lrgäu, a»s Geor,.
Das erste viertel den 12. laßt ben ^emer Z«n, nach Quafimovo.

..^, ' ^ Zorcmgarten, Ouer-Nttw.
^> » ^ .« > « ?> Vernegg, deinfi. nach Georgi.

Dev Vollmond den 21. lst zmllch Naß. LgU.au, aufGeorgi.
Und das letzste Viertel Pen 28. laßt stch die Kick, mitwoch vor Georgi.

Sonne sehen. Lrmentingen, den 15.
>. .' ^ ^ "."-^—7-? — Frankfurt, auf (Nftasimodo.
Umstand der letst gehaltenen Schlachten und der Fürstenau, auf Georgi alt. cc.
Belagerung Murren, striche jhre Klugheit und ein viechmarckr.
Dapferkeit gewaltig herauß, und liesse endlich die? Gaiß, dein. Dinstag ein Viechm.

selbigen wohl beschenket und vernügt wieder nach 5^"s «us Geong, a. Cal.

Hauz kchren, also wußte dieser schlaue König die^^ auf Georg: a.t.

Gemüther der Eidgnößischen Haübteren durch ^,^il, 14. Tag vor der Lands.
Schmeicheley und Besthenckungen an stch zu zie- gemeind am Dienst,
hen, und die gantze Nation sich verbindlich zuma- Lyon, aufQuasimodo.
chen; Den Herzoq Rennt unterstützete Er derge-Langen, den l^ren Mitwo.
staltcnmit Gelt, daßcr bißgegendie -5°«°.öid-Aenbur^
gnossen Teutsche und Lothringer anwerben unddar-^«rm 14. tag vor Auffarr.
mit sein verlohrnes Hertzogthum wieder erobern Müuyausen, am Ofterdien,Z.
könte.

Von der Schlacht bey
Nancy.

AHArend der Handlungen läge Hertzog Carl in
seinem Schloß Riviere still, voll Schwermuth

und Unwillen ; es käme semem Hohen Geist un-
leidenlich vor, daß Er und seine zahlreiche Heere
zu zweyen mahlen von so geringen Bauren geschlagen

und in die Flucht gejagt worden; danahen grämte
Er sich schier zu Tode, und gleichwie man ihme

vsr der Schlacht bey Granson alle Morgen Kühl -
Tranckter geben mußte, um seine allzu grosse Hitz zu
dämpfen also konte man dermahlen mit dem aller
köstlichsten Wein, sein Hertz kaum erwärmen; aus
dieser unseligen Schwermuth erweckte jhn endlich
der Bericht, daß Hertzog Renat fttne Lothringische
Lande fast völlig wieder eroberet und die Hauptstadt

N.Wey würcklich belageret hielte, er bemühete
sich deßwegen ein frisches Heer aufdie Beine zustellen,

und zöge darmit in Lothringen, weiiles Nancy
C zuem-

Nürnberg, auf Ostern.
Veterlingen, Donstag nach Ouasi.
Ravverfchweil, Oftermitw.
Rheinegg im Rheinthal, den i

Mittwochen nach Georgi.
Rothwyl, auf Georgi.
Rheinfelden, den lezten Donftag.
Seewißbey der Schmitten, den2S.

alt. Cal. ein Viehmarckt.
Solsthurn, am Osterdienst ^

Srekbsrn, Donst. vor Meytag.
Schiers, auf Georgi, alt. Cal.
Tüfcn, Montag vor der Landsgem.
Tübingen, auf Georgi.
Vivis, den 27.
Tvettisfchweil, den 1. Donstag.
Zoffingen, am Ostcrdienftag.



5- l MerM;,. id Auf! Afpecken und vermuth j^NeuMey.
sMoma! Mayus. iu.Unt' liche Witterung. lS.Mi May 6.

lDonst.. W)il.Jzcob S!!^ 7 ^in ^ LZ- Der i4 5ijiW^tt^
^Freyta 2 AthsnastuS
Samstl zz.^.,^^nz

Monta' z Gochardus M
Diensti 6 Hs. Conrad M
Mitwo 7 Michael Erst M

1 Donst. Mufahrt W
Freyta! y GeordianuS W
Samst io Gottfried

2 7 Lin ^ LI- Der
2 26 C Perigeo schone

' 2 46, KmN Uneben C

14 zi iiAF^tt ^
14 ZZiiZ Servatius
i^zö^Job B-

^amsti AAsinZunz ^ 2 4S, K m N^neben C 14 z6^4Iov ^

18. Jes. heißt den Vatt. bitt. I. lö.OÄufg. 4,32 m Unt. 7,28 mJ. lb

onnt I 4kRsga« M De:C S v> May ist 14 ZÄisBEraM

unter.

S v> May ist

V8, 4?.m. V.
' G ^ 0 ftucht-

is 20 ^ neben C
11 Z>>C bar mit

ii ZZS inH 8."U.25.m. N.
11 50 «> 2z Regen und

14 ZÄ lZB EraM
iz oisPeregrinus
15 Äi?Torpelu6
iz 5'18 WilhelmuS
iZ 8iyPotemiana
iz io'2c>Christinan9

iz i2!2i ConstanriN9
Samst i«Gottfried Mrizo 2z Regen und iZ^2'.2iV.on,tanrm9

19. Jes. verh. den Tröst. Joh. 16 sAufg. 4,24 mTUnt 7,36. m. I. iS.
^ —V ^» u ^ <l^»tt«s«osx«t« ?<6VT?r

<^0tMt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

iiEExaud! M
i2Ner»s ^
!Z BonifaciuS ^
i4Hwb
iZ Sophia
iSMelchio,
17 Torpetus

12 z6,

S Sonnenschein

)o, ZI. m. N.

II s ch: S und Wind
I «6 2j. neoen dem C

S in H

IS 14
IL 16

15 18

IS 20
IZ 21

unbe, iz 23
standigiiZ 24

2WPflrnst.
2Montag H
2H^ien,iag

j,>ntU^>»^
26DomitluS

freyta 16 Melchior TA 1 44 Z ^5 unve, iz 23 27 Ana Judith

Samstl 17 Torpetus cW 2 3^in II standigiiZ 24 28 Anna Mag

2O^Send. des H. Geist. 1,14. Mufg,4, r? m.Unt 7,4zm. C.M.28

onnt >r35Mna<?e» « 2 zc> » G auch IZ 26sSZH.Dreyf
l ^oMt >lV Wng"e»
' ^n. a il Montag
^Dienst!2^ieajiag

2 Zc> ^ K G «uch

^,Dezdj G Regen und

siMeheGz. 42. m N.

IZ 2^2
2Z 28
IZ 29

..Dreyf
ZO^igundus
ZI Peteonella

G Anbruch des Tags um l, 12. m. Adscheid um 10,48. m. Meü Brachmo

Mitwo2Trvnfastea M auf.

Donst. 22 Helena M io Z<

Freyta 2Z Dieterich Mn <

Samst 24 Johanna M> 11 2,

HZ c/' Wind gut

^ A. S Wetter
iS Zo
IS ZI
IZ 32
IZ 34

i Nicodemus
Äronleich.H
zTrasmus
4 Chrimus

Ai. Alle Gewalt, M. 28. TAufg.4,12. m. Unt. 7,48 m. C-^uc. 16.

l ^onnt
Monta
Dienst
Mttwv
Dong,
Freyta
S«Mi!

2Z^Drens,;r M
26Domitius Ks
27 AnnaJudiths

'Mgdal^
29 Beda
zoLudovica
Li Petronella

II 4» s^z 5>s <J mit Nebel
11 z6i OL und Sonnen-
A.V. ^ b LZ° schein auch

12 25 16.M.V. L in rr
C Perig S Heu

12 45
i 8

i 3?

s 3Sj z», Bonif
IZ 37' ö Cduardus

IZ 38' 7 Wibertus
^S 40. Mexdardus
is 41z 9Prinnus
iz 42!ic>Onophrion
iz 4Z In Barnabas



c«V^ ^ ^/.^ i^Ntay Msnat keuch und Vieh, Erquicket underkreuet,

V^ley ZI* Mit schönem Blumen. Schmuck, Und vieler Nutzbarkeit.

"^DerNeumond Venz, ist mit schönem Wetter
begleitet.

Das erste Viertel, den 12. komt mit donner

Re en und S'nne sch.in.
Der Vollmond den 20. wird wa rm'
Und daslezSe Viertel den 28. ist gefährlich.

Alberschwendi, den i.Monrug.
Mtsterten, den i.Mittwschen,al. T.
An der lLck, den 2ten.
Appenzelle anfZ.Dreyfalt.
Arau^ Dienst, vsrAuffahrt.
Biberach, am psingstmitwochen.
Bischsffzell, montag vorder Auff«.
Bremgarten, Psingstmit w

zuentfchutcn, allem er wäre zu späht und die Stadls dreyfach, «m pfingstdienst.
bey feiner Ankunfft schon eingenommen, Er erobene

dennoch einige kleine Platze und schlüge den 22. Oc-
tober sein Lager vor Nancy auf, Vorhabens selbiges

wiederum zu belageren, er bot/e auch denEidgnos-

>n Fride, Freundjchafft und Bundniß an :c.

Henog Renal bäte hingegen die Eydgnossen an
einer Tagsatzung, mit weinenden Augen und

vielen Vorstellungen um Hilf und Beystand
konte aber von jhnen, weil sie des Kriegens müde

und die Winterkälte eingebrochen wäre, nichts
mehr erhalten, als daß man einigen Haupleuten
und Kriegsknechten einen freiwilligen Zug erlaub-
'te:c.

Da Hertzog Carl dem Ruth seiner Kriegs -

O bristen, den Bundsgenossen keine Schlacht zu

lieffern, nicht folgen wollte, zöge er den 5. Jener

1477. mit seinem durch Kälte und Hunger
abgematteten Kriege-Heer, denen Bundsgnossen

1500s. Mann storck waren und worunter sich

8OOO. Eidgnossen befanden, eine halbe Meil
entgegen, und haben gegen der Strasse, durch welche

vermuthlich seine Feinde kommen sotten, z«. Stuck,
Büchsen gerichtet, um dieselben mit einem heissen. Aofingen, am psingst-Dienstag

und todtlichen Gruß zuempfangen.5 Indeme nun!Zürtth,de"i.
die Verbundenen in vollem Anzug waren, kamen ^rzach, L.Tag nach p

2. Eydgnößifche Uberläuffer zu ihnen, welche wegen

Missethaten das Land verwürcket hatten und
nun die Begnadigung zu erhalten, einen vorteilbaff-
:en Orth zum Angriff des Herzoglichen Heers zu
zeigen versprachen, welche sie auch getrülich geleistet;
a smmdit Bundsgenossen einen Bach druchwattet

Iund einen Hügel umzogen, fiengen sie an ihre Harsch-
Hörner

Thür, den i. Mev, alt..Tal
Dsrrenbieren, Dienst.«, pfingst
«ms, Mittw. vor Pfingsten.
Frevburg in Uchtland, den Z.
Gsttlieben, den i. montag.
Jlany den i. Dienst, a. T.
Remten, den lo.
Laussenburg, Pfingstdienst.
Lentzburg, den i. nürwoch.
Lindau, den i. Samstag.
Luzern, ich.Tagv.Auffahart.
Meyenfeld, Mont. nach Georgi a.T.
Mellingen, am psingstmitwochen.
Müllhaufen, cm pfingstdienst.
Rapperfchweil, ampfingstmitw.
Rofchach, Donstag v. dsr Pfingsten.
Schaffhaufen mn Pfingstdienst?.
Gslenthurn,, Dienstag nach -siLrsin

dung. Den 2. am pfingst'Dienst.
St. Gallen, Samstag v. Auffahrt.
StA»fen,KNfphilipxi Jacob.
Msngen, Mitw. nach ^Erfindung.
Willisau, den i. T. n. -z-Lcsindung.
Lveyl, den i. Dienstag.
Leinfelden, den z.
Min^errhur, Donnstag v. Auffahrt.



6. WBrschms».I uniuS.

„ ^»«»^»^^, »

Kl.Unt^ llche Witterung. lS.M.' Junius. Z

SM
snta

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

Gross« Abenm. L. 14. D Aufg. 4,8. m. UM. 7,52. m. Cv.

ELNicobemMjs 17, ^ c/> Dieser
Zohan Jacob MjDe:(l S.ye^n dem.T

^IO 2Z

M IO 40

Z Erasmus Mjgehet
4Cyrinus Wiunter.
5 Anna Maria W'r o 0
6 Gottlieb
7 Casimtrus

2Z7Verlo.Schä5'L. iz.

Nonta 9 Columbus Min 9

DtenstjiOQuophrion 24
Mitwo! i i Barnadas A^'n 41
Donst. 12 Basilides I^l U. V.
FreytalizElisaus 12 9

Samst 14 Rufinus M 12 22

>5. Ü. z. m. N.
r.:den

15 44,12 Bz Basil
44KZ Elisaus

,5 45114Vlws
C K /15 46^,5 Justinus

O A S Brach- 15 4616 Hortensia

^ v> monat'15 4717 Marcellus

^ in y komt mit 15 4718 Gerhardu s

.4,6.m. UM. 7,54. m. Ev. Luc. 14.

^ N X Läaiste?- 1548^9 B4Gcrva
15 48120 Sylverius

ijiz 48^21 Albanus

iz 48^22 ioOo.Ritrer
15 47^z Basil.

i.Sin Q i. ll. zo.lu.
4.ll74o.M. V.

dem C

!^im.^5 ^.,.«nÄ^5 47 24 Io
G Sonnenschein̂ 15 4625 Eberhard

2^MRsihz.L. 14. SÄufg.4,7.m. Um.7,5Z.M. Cv.Mat. 5.

Z5
16 Justinus
17 Hortensia
18 Marcellus
9Gerhardus Mi stehet

12 Z6
1 Z2
2 26

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

O Anbruch des Tags um 5,16. m. Absch. um 6,44. m.

N c/> D Donner
L in z/. und

V Ii <-) r 'mV
S Regen

' 45. m V. C

1546-26 <x< /
15 45 27 7- Schlaffer
iz 44 28 Leo Pa. ^

Freyta'2o Sylverius M,au>
Samsipi Albanus M 9 zo

Finsterm
a: Q

>>.

gefahr-

IZ 4429 P 1 ^
15 43 30 Pauli Geda

5^c.'. He.mr.'.,v.ll
1 Teobaldus
2 V ,,r ^ein?,.

siZ 42
!i5 4^

257Wä^ssMreW7M. 5. G Aufg. 4,9'm. Unt7?, 5i7mlC. Mc78.
E'snr

Monta
Diens
Mitwo
Dsn^
Freyc
's-,

^2 E,^00O.RMi9
23 Agrippa ^
24 Z.H.TaüssM

50
IO I4
10 Ac
11 I

7cSchlaffer z?
.a?eo. Pabst .M A.V.

6

lich mit Donner

k0Mt

ö ^l

Blitz und
5^ ei 5

!l5 40
30

15 38
15 36
li5 34

Z B^Cornel

Z
Anshelmus

6 Esaias
Joachim

Z'^> Äeqsn auch 15 ZZ! ZK'lian
lll H Sonnenstbein 15 ,?i y CvrLZus

26. Zes.Mßt4ooO.M.L. G^Usg.4,i4.in. wn.^^ttlU.MI
Monta'ZO PaMGeda7 M

12 8
^l12 43^

e/ ^ ^ 2l
Ä> O^

'S Zc,,c.
7^

Rachel



«K^^^,^, «.^ c>^,^ D?r arbeitsame Baur, Das Graß Zetzund abmShet,

^M'/M. VUt Z^. ^Ug. Für Aufenthalt des Vieh, Jnl kalten Winter dienet,

Der 5 eu:?iond

gesHeüwtter.
Das erst Mette: dea

gut Heureiter.
Dsr Vollmond den 1,9

und Regen schön Wetler.

>en Z. hat nach unbestandi- Anbonrle ,deN lezten Dienstag^ ^ ^Ladenwnler, Montag nach Drey»
^ ^ >«. ^ r.! falrig?eit.

II. hat melfl recht Brendsrf, auf Peter und Paul.
^ Biel, auf Medardi.

hat nebst Donner Bruntrut, den lezten Mittwochen.
Davss, den 24. alt. Tal.

Und da^ isste Viertel den 26. ist gefährlich.^eirch, aufJohanni.

Hörner welche vor Grunwn uiid Murten so grausam

in der Burgunder Ohren gethönt, und
anders Kriegs-Spiel hören zulassen und brachten
alsobald das Burgundische Heer, insonderheit
da sie daselbige am Rucken und zur Seiten
zuglich mir grimmigen Wuth anfielen, in ungemeine

Forchtund Schrecken. Dte Burgunder wol>
ten die Stuck umkehren, aber umsonst; Herhoc
Carl schickte seiner Nachhut, welche am meisten

litte, einige Reuter Flügel zu Hilffe, diese aber
als sie die grauliche Nidermetzlung der ihrigen
gesehen, flohen den Bergen zu, danahen sich der
Hertzog entschlossen sie in eigner hohen Perfvn zu-
entSHütten, rennte deßwegen wie ein ergrimmter
Low in das gröste Gedränge, und schickte durch
seine dapftre Faust nach manchen in die andere

Welt voran; weilen Er aber beobachtete das die

Seiingen sich zerstreueten war Er auch zu Rettung

seines Lebens aufdie Flucht bedacht, eilen
deßwegen mit vcrbengtem Zügel der Strassenach
Me) zu; allein wie er mit seinem ermüdeten

Pferd über einen Bach setzen wolte, war der

Sprung zu kurtz und stürtzte sich in den Graben,
allwo er von den Nachhauenden Feinden
unerkannt erschlggen worden, er bekäme z. tödliche
Wunden, durch die einte wurde ihme der Kopf
bis an die Ohren gespien, die anders gieng bin
den d,zrch die Hüfftc bis an das Gemachte, und"
die dritte d^rch densdera Schenckel. Was von
Bm'.,z.,m)-.s,he.i grossen Herren in '"vorigen

Kemten, auf Peter Pauli.
Äechtenfteg, Msnrag nach Drevfal.
Tauffenburg, Psingstdienstag.
Nor see, auf Vitus.
Mümpelgart, Samstag nach Drvf.
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den lezten donnstag.
Nevis, den 24.
(ölten, Montag vsr Jshanni.
Ravenspurg, auf Virus.
Rsrhweil, auf Jshanni.
Saley, auf Johanni.
Straßburg, aufJohanni
Schaffhausen, ant Pfingstdinstag.
St. Anröni im Brettigöu, den

lesten dienstag A. T. V.
Sursee, auf Johanni und Pauli«
Mm, auf Vitus.
weil, Dienstag nach Drevlalrigr'.
Zürich, 14. Tag nach Pfingsten.
Zurzach, Nomag.nach Dreyfaltigk.

^)'>'Mn gesliesen, wurde hier entweders

od^r



7. '
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst!

Ktttt Heümsn«. Muss Älp«t««nß viktK«^TagL vieuHeünw.

Julius. >«.Un« liche Witterung ^S.Ml

iTeobaldus M! i 42
2 Mtt-Vei«,>W,DerS
A Cornelius W> gehet

4 Ulrich Mj unter
5 AnsbelmuS M 9 12

F Der Hitzige
?5 Heümonat

»2.U. Zz.m. V. S
FinfternusUnfichtbare

neben dem E

iZ 28
15 27
15 26

12 24
IZ 22

Julius
12'Lid'ta

iz Heinrich
r4Bonavet
isMargareth
iSFaustius

Moma
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

27. Falsch.ProM,M.7. D AÜfg.4,^.m. Unt.7,405M.CV.L.l6
vm«^ ES Esaias

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyte
Sams

7 Joachim
8 Kilian
9 Cirillus

107. Brüder
11 Rachel
i2Lidia

9 3«!
9 44

10 0
IO 2O

10 47
11 22
11 50

HKS« O «" H

^ S « ist gefahr-
S « S

Zj. neben dem C

)9. 4I.M.N. ^Sm K 0, sz. m. N.
HF« Ä neben E

IZ 2OI7 M SrchG
15 1818 Hartman
iZ 1619 Rosina
iz 14 20 Arnold
15 i2?2i Arbogast
15 1022 MsMa«^
iz 8 2Z Apoüin

28. Ungerecht. Haußh. L. iöTsAufg. 4, sS. m. Unt, 7 34. m.CA 19«

14 Apostel. Theils
15 Wsrsaretz z^L
i6Faustus M

A.V., G Z

1 ZO c/> lich mtt Don.
2 ZO ^ 5 in n C

18 Hartman
Samst'i9Rosma

^l>
7MariaBarb.MDe:Cj O H O O« ner

?Z «24 By Christi.
15 4 25 SacobTHH
IZ l'2k Alma
14 5 9^27 Anna Cath.
,^4 5? 28 Anna Reg.

stchetj Oz.u. 17. M. N. ^14 ZZ 29 Jacobe«
auf. S Es komt Honig '14 Z2zo Sidoma^

29VKs. weinet ü. Jeeus, L< 19. DAufg. 4, Z5M. Unt. 7,25.M. C. 8.19
Sonsko Es Arnold M8 zzj HM um 9,51.^14 z^i Bi«Sid.
G Anbruch des Tags um 2, 5. m. Adscheid um y, zz m. Mcü AuKstm.

Monta, 21 Arbsgast
Dienflj22 Ma.MsA. ?M
Mitwo 2Z Apollonia <W
Donst. 24 Christina
Freyca 25 Jacob Ch. M
Samst 26 Anna Mn zzs

8 5^
y 10

9 40
10 6

Iv Z9

ÜZ> Wetter mit
2 Sonnenschein

^ T p Ä

^4 4«
14 46

4 48
4 4«

1 Peter Ket.
2 Moses
Z Josias
4Dominicus^ neven dem C

< 10, 14. m. V. ^4 Z Oswald
geht um i s.U. ach 4 ^4' ^SMar.CH.

ZO. v.Wllner Luc. 18. GAufg, 4,45. m. Unt. 7,15. m. Ev.M:crI
SvW? EMa Cach>Ks ^

Mon^a
Dienst
Mitwo

8Ana ElisHbech ^
29 Anna Regina l>U

Jacobe« M
Donst/ziSidonia M

A.V
l2 ZO

I
2 40

neben dem C

H S O«

14 zi 7 BiWra
14 28 8 Donatus
1425 9 Roma. >G
142210 Laurenz
14 2011 Ignatius



' „ s.^^. c>>^>. I was in dem Thun jetzt sey, Das ficht manan denMe
v^t5NllK t/V^t «lZ^Z44 ^ Davor fey Lobe dem, Der da tum aUesfpeisen.
" DeL^Neu^nd dln Z. möchte gar hitzig werden. Mrkirch, aufJacobi

Daserste Vierteldeni«. komt mit Platzregen. AsspnAau^
DerVollmonddeni8.hatmeist HsnigThau.
Und das letzste Viertel dcn 2Z. ist zu Wmd und zzeaucaire,den22.

Regen geneigt.
^ _ Vonfelden, aufJacobi.

«der gefangen. Unter andern mußte sich Graff I^"UTob?'
Engeibrecht von Nassau mit zooos fl los kauffen. Dieven den 15.
Von Gemeinen blieben nachden Schweitzerischen Haßlach, Momagnach pe«rPaul.
Gefchtchtfchreiber7000. nachden Burgundischen'Heidelberg, «.Margaretha,

abernur Z«°«. Mann auf der Wahlstatt liegen. zIlanz,aufM«rgarethaalr Calend.

Alles Burgundische Geschütze, Gezelte, Kriegs H"Zau,L^
Geräthe und das gantze Säger kam nachmahlen. Emmingen, mez«nburg> auf
in der Ueberwindcrn Hände. Die 8o«o. Eid-j Ulrich Tag.
gnossen, na6)dem sie z. Tag auf der Wahlftatt Milden, den ersten Mittwoch«,,

gelegen, wurden von Hertzog Renat mit höchster Münster, im Baßler. Bistum,

Danckbezeugung und richtiger Bezahlung nach

Hauß erlassen. Von diesen Schlachten sagt man:
Hertzog Carl verlohr zu Elicurt den Muth, zu

Granson das Guth, zu Mutten das Volck und

zu Nancy das Leben. Also mußte dieser sonst

dapfere und in vielen Stucken tugendhaffte Hertzog,

aller Welt ein trauriges Beyspiel vor Augen
legen, wie Hochmuht und ein unmäßige Regiersucht,

auch grosse Fürsten und Herren samt ibren
Untergebenen in groß Jammer und Noth, ja gar
ins äusserste Verderben stürtzen könne.

Von Dem Schwaben Kneg.

ALS dle Eydgnossen dem Hertzog von Bur-r
gund den Garauß gemacht, und sich mit grossem

Lob und Ruhm aus dem Burgundischen Krieg ge-

wicklet, so Haren sie eine Fettlang Ruh, bis 1499,
da gieng der so genannte Schwaben- Krieg an,
wel l er der letzteist, so die Eydgnossen zu Beschirmung

ihrer Freyheiten geführet, und zwar kurtz ge,
wahret, aber viel Blut und Geld gekostet hm.
In diesem Krieg sind die Bündner auch verwicklet
gewesen, und haben sich redlich zu den Eidgnossen

Sebal¬

den 17.
Orbsne, auf Maria Magdalena,
Rheinegg, mitwoch nach Jakobi.

Mrchweih.
Selsingen, auf Jakobi.
Semvach, auf Tvrilli.
Uberlingen, auf Ulrich.
Unterfee, am 1. mitwoch.
Pivis, Dienstag nach Maria mag«

dalena.
Wallenburg, Dienstag nach ntari«

Magdalena,
wildhaus, auf Ulrich.
Welsch. Neuenburg, den 1. mittwo,
Waldshut, auf Jakobi.
WNifau, auf Ulrich.
Worms, auf Theobalds
Würzburg, den 8.
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Das erste Viertel den 9. komt mit Sonnschein
Der Vollmond deu i?> möchte mit Süd-Ost

Winden kommen.

Das letzsie Viertel den 2z.ist schon Wetter zv

hoffen.
Und der Neumond den z i. komt mit Nebel.

nahmhaffte Schlachten geschebm, der geringem
vielen Scharmützeln zugeschweigen.

Von der ersten Schlacht,
gehalten an der Steig in Bündten,

M 14)«. dcn 7. Tag Hornnug.

«/,,4 ^K- ^7 n i ^« kv?»w>cheinger lacht'!, er storch lmo schwalb entsiiegew
MN^)Zl> v^.',. D«, ImmennlÄetma«, De« «mch thutman auch xfiegen.

Der Neumond den 1. hat Wasser .c>e«ua. lAlMrch, «uf Laurenzen Tag.
AltKetten, montag «ach M«ria-

Hiwelfahrt, so dier?r «u?de» Son-
«sg fallt, 8. Tag he?nach.j

Zlrau, den i. miuwochen.
Z? ««garten, auf Bartholom«! T.
Braun schweig, mont. nach Laurenz,

berühmte Meß.
Linsidler,, auf Verena.

gehalten; ja das Kriegs-Feuer ist am allerersten Undingen, «ngen,«nsisheim, auf

im Bündner- Land ausaebrocken, und sind 8.- Bartholomäi.
Lttwweil, nach Rochus«
Fischbach, auf Laurenzen Tag
Senf, den erften
Glans, Dienstag vor Maria

Himmelfahrt, a. T.
Heidelberg, n^nt. nach Bartholomäi
Hcttibtweil, nach Bartholomai.
Hucnttil, den 2. Mittwochen nach

Jakobi.
Lyon, den 4ten.
Landcchut, auf Bartholomai Tag.AEn Anla' u diser u"d den folgenden Schlachten

gab, ckeils der Ka ler, theils die Reichs,^
Stande selbsten. Sie lmttenmchr nur den so ge-Mew,^^ Bartholom.
nannten Schwabischen Bund mit einandern auf-ZNcüstat in der pfM, 5.
gerichtet, sondern suchten auch die Eidgnossen dar-Mten, monr. nach Maria Himm
ein zuziehen, um sie solcher Gestalt nach und nach!Rapxerfchweil,mimvoch vor Bar-

wieder an das Reich zu bringen, von deme sie sichl rhslomai.

die Jei, und Jahr her gesondert hatten. Die
Eidgnossen so diesen Liii merckten, wolten mit diesem

Bund nt,5-s ?,'thun haben. Daher griffen die

Reichs Stände die Sach auf eine andere Art an,
sie zogen die Eydgnossen für das Cammer-Gericht,
legten' denselben SHamngen auf:c. und die

Reichensee, auf Layrenzi.!
Rheinfelden, donst. "nach Barth
Solsthurn halt den 1. Dienstagein

pftrd-und Vieh- Mareks
Gchaffhaufen, auf Bartholsnun.
Sttl^ee, auf Joh. Enthauptung.
Schn?artzenberg,an Lorentz,Abend

Schwaben siieff'lunleiden'iche Schmach-Reden ^7^7den^.m!A^^^
UNd sHnode BeschiMpffUNge'N gegen die Schweitzer W'llisau, auf Laurenyen-Tag.
aus Zc. Zerbst,auf Ba.'tholm.

Die B'zndnsr hatten a'zichsallSvileBeschwerden Zoffmgen, Mi, wsch nach Barth,
und Kl,nen wider die Regierung im Tyrol, und ^^S.l.^" ^'' montag.

weil sie sahen daß Sie Streitigkeiten bald' in einen

Mentllchen Krieq ausbrechen werde, so traten sie
mit den Eydgnossen in eine Vereinigung welches
dle im Römischen Reich ungern gesehen. Man

arbcz-

Zweysimn^n, den 4. mitwoch.
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cherbstm. Hätz«.Tag. Der Bayer «virffrdie Saat, involler Hoffnung auß.
Mann tra?t jetzdas Obs, mit freuden naher Haust.

Appenzell, msnt. nach Ucatthai.
Zlugspurg, auf Michaeli.

iZlllmanfchnTendl den 19«
Andreas in Gchams, den 2c>. a. T.

ein Viehmarckt.
Batzau, an Michaels Abend.
Bötzen, anf Verena Egid.
Bregenzerwald, zu Eck den 15.

Das erste Viertel den L. ist unbeständig.
Der Vollmond den 15. hat Nebel.
Das letzste Viertel den 22. hat Regen
Dsr Neumond dcn s2. hat auf den Bergen

Schnee
sKötetezwar an einem Vergleich, doch ehe der,

selbem Stand kam, machten die Schwaben mitA^/^
den Tätlichkeiten den Anfang auf denBundne^Testantz, den 9.
nschen Gräntzen. Sie überfielen unversehens,Darios, den 29. alt Calend.
die Stadt Meyenfeld, bemächtigeten sich derselben ^lgg, minwoch auf Michael,

durch Verrähterey, und erschlugen alle darein
liegende Eydgnsssen und BurZer, legten eine Besatzung

von 400. Mann hinein und besetzten den PaH
auf der Steig. Die Bündner schrieben alsobald
den Eydgnosien zu, und begehrten schleunige Hilff,
welche ihnen auch versprochen ward. Doch che

diese ankonnnen, so überfielen die Bündner, die
auf der Steig liegende feindliche Völcker erschlugen

4<s«.Man von denselbenMd die übrigen nahmen

die Fluch?. Dieses ist das erste Treffen.

Feldkirch, auf Michaeli»
Krancksurt^ufMaria Geburt.
Gaiß, mont. nach matthai a. C
GlariS, den 1. Tag vsr TreötzLv

höh. a. T-. ein grosser viem. den

2. ein Tag vsr Michaeli a. T.
Grüfch,-den 29. Viehmarckt a. T
Heidm, den r. Mittv. nach Michaeli
Herifau, auf Michaeli, alt. Tal^
Jlany, den 17. Viehmarckt a, T.
Zenatz, i. dcn 18. der 2. 1. T. vor
Lnpzig, auf Michaeli, fAndreas.
Mayenfeld, mont. nach Michael.
Rheinwald, dni 77. alt. Tal.
Saletz, auf Michaeli.
Gavien, den 1. mont. nach TreStz

Lrhöhnug a. Tal
Gr. maria im Münsterthal den S2.

Von der zweyten Schlacht,
bey Tresen ob Vadutzden io. Hornung

Anno. 1499.
Indessen kamen die Eydgnißische Völcker auch Z^^^. ^w vich.

an, Md sehten bey Tresen über den Rhein allwo Gtauffen,aufverenaa.T.ederdkn
die Kayserliche Völcker postiert lagen. /Zürich! 12. den 2. am Abend vor mich,
und Fug that den ersten Angriff, denen die übrlge Steinsberg den 22. a. «n Vieh.

Eydgnossen und Bür.dner nachfolgen. Die Feinde!^ Z>wm, 1. Z«« "A.^Z-
mhmen'nach eine«, jedoch harten Gefecht ^^«Zdie Flucht, und liessen 400. Todte im Stich, viele

wurden auf der Flucht erschlagen. Hierauf
ward^das Dorff Tresengeplünderet und verbrenr.
Das Schloß Vadutz erobert, und in die Asche
gelegt Der Voge darauf aber gefangen nach Rap-
perschweil geführt.

Nack) so beglücktem Anfang, wurden die Bund- WUdhauß «uf TrrSH ^

nerischen Micker zurück gemahnet, sie Men die'Mr-Kch,den i. M m

Schwartze
matthai.

ThusiS, den 19. a. T. ein Viehm.
Tirau, aufalt. Michaeli,
Torenbieren, l. am montag nach,

matthai, die anderen Z. alle 14.
T' ge hernach.

VaUendos, den iK. alt Tal,
Erhöhung,
tt^g.,

kurtz ür:ch,aufKelixR^a
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Man messet lVildbret,Schnapt, Rcbvögel, söne-.Dakven.
F,'.UtLaum, und presset aus, den j^ssen Saft dcr TrauieN.

7. mochte vlcl Suo- Az-dclfpuch, au Gttlli ^.l'c-d.
Ap nzcll am l. mit«.', nach ^ ..Ui,

Das erste Viertel den

Ost- Wind bringen.
Der Vollmond den 14. komt mit Reiffen. ^asel, auf Smion Zut.,.

s.^g, k^i^^, ^.^^ .« I !>'. 2?«n, die.,fi.nachv«ch. Nö ttenft.Das Ktzst Viertel den 21. lst unbejtandia. j vcr Simcn^ud^
lind der Neumond den 29. hat dcr Zeit gemäß^ludenz, den 2^ und d.^n alle ,4.

gut Wetter. i Tag vis auf WicNachr.

ÄrU'zuvor verlohrne Stadt Mcymfeld wieder'Z^^^^^^''
einnehmen^, welches sie auch mit Hcrtzhafftcm
Muth gethan, und die Stadl im ersten Schrecken

ohne Schwcrdtschtag wieder eingenommen.
Die darin liegende 400. Kayserliche Soldaten

wmden gefänglich auf Chur geführet, und denen

vin Burgern so vordcmc die Stadt den Feinden
verrathen die Köpffe vor die Füsse gelegt. Die
Eydgnossen aber zogen aufder Schwaben - Seite
dem Mein nach hinab, und wolten ihre Feinde
aufsuchen. Sic lagereten sich in dem Dorff Bcn-
dern, und hauseten übel darin. Es hatten dic
Einwohner daselbst die Schweitzer vor dcm Krieg
allezeit Kühmäuler genennct, ihnen z« Trotz ein Kalb
^ etaufft und es Amann Rudi Zeheissen, daher die
Schweitzer so verbitteret waren,das sie von Stund
an das Dorf an vier Orten angezündt und in die
Asche gelegt,, auch ihren Thurn zerstöret. Mithin
stiessen die Bündnerischen Völcker wieder zu den
Eydgnossen, uno wolten einen Einfall in das Wali-
gäu thnn, diese aber begehrten Emad und haben den
Esdgnossen und Bündncrn schuldiget.

Won der dritten Schlacht
bey Hard, zwischen Fußach nnd Bregantz ^"mon^ «uf Gam.

ÜlN Boden - See, den 20. Tag iTrogen, montag nach Michael.
Homung Alt. 1499. Tcbelmöhli, msnt. nach Galli.

Unterfeen, den 1. und letsten mit»,
^ndeffenward zu Zürich eine Crdenesiscke Tag- Urnafck en, dienstag vor Galli.^ satzung gehalten, und darin beschlossen, weilen Uberlingen mitw. nach Urfuw.
man dem Feino von obenhcr v ol gen aclscn seye, ^^«5^ <bau..

so soiie tnan untenher bey Schaffhauftn ^' d«ö ^'^^'^-
^ Hegau

Mnsidlen, monr. nach Galli.
Frauenfeld, monr. nach Galli.
Glaris, ein Tag vsr Galli. a. T.
Hundwcihmont. vor al Gall'ntatz.
Küblis, den i. freyt lichmarckr.
Lindau, am samstag nach Simeon

Juda.
Liechtenfteig, msnt. vor Galli.
Lucern, auf Lesdigare.
Meyenfeld, auf Gallen Tag fs aber

der Gallen Tag aufden Samstag
fält, am Mont«; -

Pretigen, beym Tls er, am alten
H. Treutztag,der 2te am d enftag
vor a t Gallentag auch ein Vieh.

Ragatz Montag nach Galli, sd^bcr
der Güllent. auf den Ssürag fallt,
8. Tag hernach.

Rappcrfchweil, mitw. nach Disnisi.
Sargcns, am denstag vor Mart.
Sr. Gallen, samst. nach Galli.
Seervciß bey der Schmitten am

Galle a. T. in Viehmarckt.
Schweitz auf Gallentag.
Sc lochurn, dienstag nach Galli.
Sonthofen, den rz.
St. Johann, auf Galli.
Stein am Rhein, mitw. nach Galli.
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5 er schwitzt,cv5>:..^«^ ^ -> Der arbeitsame Vaur, zcyr>.'
ZQ5tln5r in. u^l- ZO. ^> s Die Vaurin diser Zeit, meist bey dcr Hüchel sitzt.

Das erste Vierte, den 6. komt mit kaltem Appenzell, mitw nach U^arri.

cv>,k^ Arbon auf marttnl.^

^.,n«nd dm ,z kom. mit Sch««. j^M^ZT^Das lehfte Vierte! den 2«. ist Dunkel. BischoffM, aufmartim.
Und der Neümond den 28. wird dem Winter Tsnstany, auf Conradi.

recht den Anfang machen. j^ur, auf Martinialt Tal. nnd auf
e ———17-"-— " ^ i7i—n"c<v Andereas.

Hegau emen Einfall rhun, und wurden die Lobl. Eleven auf Andreas.
Ort Zürich Bern Freyburg Sotothurn undMnsidlen, I. Tag vor martini.
SchaffhKUsen dazu verordnet. Es ward anch e!- Ltenl-Sgcn, am Dienst, nach marti

tt! Verordnung, gemachtwie man die Gräntzen Keyburg in Uchtland, auf marn

wider die Feinde bewachen solte. Krafft dessen,

was unter Costantz gelegen, Me Zürich, Bern,
Freyburg, Solothurn uud SchaManfcn bewah
ren- die M'äntzen von Costantz bis auf Werdenberg

zolte Appenzell, der Abt und die Stadt St.
Sailen bewachen, das übrige sollevonden Bund-
nern besetzt werden.

Bey dem Einfallin das Hegau, habendievor-
gedachren Lobl. Orte inner acht Tagen Zeit 20.
Schlösser und Dörffer abgebrannt, und zogen mit
grossen Beute wieder nach Hause.

' Es fassen aber unter dessen die übrigen Bundsgenossen

von Zürich, Lucern Schweitz Unter-
walden Zug, Glaruß und Appenzell', samt den

Bündnsrn nicht still, sondern nachdeme sie sich zu

Ranckweii eine Sund unter FeldkKch gelagert hatten,

so zogen, sie dem Rhein nach hinab aufHard,
ohnweik Bregantz, allwo die Schwaben ihr Lager
aufgeschlagen hatten. Da die E'rdMößjschen Vor-
TrouppenaufHöcbst ob Rhi.incck eekommen,traf-
fen sie daselbst eine feindliche starcke Wacht an
welche sie in die Flucht über das Riedt hinauß ge-
met, und die Echweitzerische knd Z^ündrerische
Völcker folgten ihnen nach bis zu der feindlichen
Armee auf Hcad: da kam es den ss. Hornung
zu einem blutigen Treffen.

ämnsslig celiebtö Cott cin wehres.

Glarus, der l. vor martini, der
den 2y. alt Talen

Zerisau aufGthmar, wann aber em
Seyrtag ist, 8. Tag Hern «. C/

Jlantz, den i. dienst alt Talend.
Kübiis, den l. 8rey Tag. ^ .ehm.
Langenargen, den 6.
Lysn, auf aller Heiligen.
Mellingen, auf Tonradi.
Merspurg, mitwoch vor martim
Rheinegg, mitwoch nach martini.
Roschach, donst. nach aller Heill.
Sargans, donst. vor Tatharina.
Seewiß bev der Sch midten, an Andreas

a. Tal. ein Viehm.
Stein am Rhein, donst. nach marti
Sr. Johann, auf Tarharina.
Schaffhaufen auf martini.
Schiers, auf martini, und 8. Tag

nach Andreas, ist ein viehmarckt.
Ury, donft. nach martini.
Teufen, msnt. auf martini alt. T.
Tübingen, auf martim.
weil, dienst, nach Gthmar.
Mnlerthur, donft. vsr martini.
Mldhauß, am Dienft. vsr mart.
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^/rt- ^ ^!Der Monat schließt das Jahr, ?mWinter un» zu speisen,
V^YIlzIIll. l)Nt .^ l metzget allerley, Moruni de? Höchst zu prisen.

^ as erste Vicrteiden's'.' komt mit Schnee^'" Altstätten, Dsnst. nach Nicol.

Der Vollmond den - 2. bringt Wind und Schnee ^Ä^^^^lGestober.
Und das letzste Viertel den 19. ist kalt.

Und derNeumond den 23. ist noch Kalt genug.

des Monds - Auf und Untergang,

Bern, msnmg^mch Thomas.
Biel, Dsnst. vor dem Neü- Jahr.
Bremgarten, den 22.
Buchhorn den r. Nomag.
Thür, auf Andreas alten Talenb.
Ermatingen,den 1.
Fräuenfeld, montag nach Nicol.
Keldkirch, auf Thomas.
Freyburg im Breißgeu, aufThsm.
Hauptweil, montag nach Andreas.

W Eilen in dem alten CaMe^ ^lender 7 die Zahlen neben dem Zeichen, des pündten, den i. dienst.
Monds auf - ooer Untergang zeigt. E?o ist die er- M. Tal. und den zi.
stere Zahl die Stund, die andere aber die Minu- ReyferstuhhaufNicol. und Thom.
ten, Ein jede Stund hat 60. Minuten, und damit Rüblis, 1. Freytag viehmarckt/

man sich der Londs-üblichen Redens-Arten be^K^'?' ^"-V "^^csl.dienet', so bedeutet A Ä den Aufgang des MS^^'Mondes Vormltternacht. U. N. Untergang^«pperschweil,mitw. Thomas.
Rickenbach, den i. Dienstag.
Schier», auf Thomas, a. T.
Straßburg, auf alt rveyhnachr.
Surfee, auf Nicolai.
Thengen den 4.
Uberlingen auf Nicolai.
Un, Donstag vor Nicolai,
waldshut, den 6.
wilisau, Dienstag vor Thomas.
Mnterthur, Dsnst. vor Thomas.
Averdsn, den 27.
Zwevsimen, den 2. Dsnft.
Zsfingen, den 23.

Nachmitternacht. Bey dem Neümond inuß ich
sehen um welche Stunde er untergehe, Bey dem
Vollmond um welche Zeit er aufgehe, und dieses

Zeichendie Zahlen zum Exenpel den 7. Tag Christmonat

stehen neben dcm Monds zeichen Zahlen 2. o
diese bedeuten, daß an selbigem Morgen der Mond
um 2. Uhr 0. Minuten unter gehe, und hiermit
nicht länger Mondschein seye. Hingegen stehst den

19. Tag Ehristmonat 11. zs. hiemit gehet der
Mond in selbiger Nacht erst um n. Uhr z «.Mi¬
nuten Vsrniitternacht auf.

Esist aber zu'Mercken daß die, so auf den
Bergen wohnen, den Aufgang der Sonnen und des
Monds viel früher sehen als die in de Thälern: Darum

der Calendre nur zeiget wie früh. Sonn
und Mond die hohen Berg bescheinc, und also der
jenige so im Thal wohnet keinen, fehler fchliessen
muß wenn er den Auf und Untergang nicht zu
accurat nach denen Zahlen bemerkten

D
kan.
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